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Glückszahl: 13 Jahre
„Heimat +Hafen“

Bielefeld (ste). Eswirdwild am
Samstag, 15. März, in der mu-
ckeligen Kiezspelunke „Hei-
mat + Hafen“ an der Stapen-
horststraße 78, denn es wird
Geburtstag gefeiert: Die Ha-
fen-Allstar-DJ’s legen auf. Die
Geburtstagssause zum 13. Ju-
beltag beginnt gegen 21 Uhr.
Das Finale der feierlichen Fest-
wochen im Bielefelder West-
hafen bestreiten dann am
Sonntag, 23. März, die Leicht-
matrosen von Shantallica.
„Frühschoppen spezial“ heißt
dieser musikalische Abriss ab
13 Uhr. Es wird also wieder
wild. Die „13“ ist ’ne Glücks-
zahl.

Christine Corvisier
mit Band imBunker
Bielefeld. Christine Corvisier
beschloss, die französischen
Lieder ihrer Kindheit in einem
Jazzregister neu zu erfinden,
und zwar mit einer moder-
nen, für die Jazz-Stadt Köln re-
präsentativen Ästhetik des
Modern Mainstream Jazz. Die
Ästhetik und das Konzept des
Christine Corvisier Quintetts
basieren auf einem natürli-
chen akustischen Klang mit
viel Raum für Improvisation
und der Betonung der solisti-
schen Qualitäten aller Band-
mitglieder. Am Samstag, 15.
März, schaut sie imBunkerUl-
menwall (Kreuzstraße 0) vor-
bei. Beginn ist um 20.30 Uhr,
Abendkasse: 24 Euro.

Kreativangebot im
Stenner Forum

Mitte. Im Kunstforum Her-
mann Stenner, Obernstraße
48, wird Kreativität großge-
schrieben. Beim Event mit
Techniken wie Action-Pain-
ting steht das spielerische Ex-
perimentieren im Vorder-
grund. Am Samstag, 15. März,
von 14 bis 17 Uhr, sind Inter-
essierte eingeladen, ohne Vor-
kenntnisse künstlerisch tätig
zuwerden.DieTeilnahmekos-
tet15Euro.Anmeldungensind
per E-Mail möglich unter an-
meldung@kunstforum-her-
mann-stenner.de.

Artists Unlimited:
Ausstellung „frur“

Bielefeld. Die Künstlerin Da-
nielaDuckwitz präsentiert ihre
Ausstellung „frur“ in der Ar-
tists-Unlimited-Galerie an der
August-Schroeder-Straße 1,
Eingang im Innenhof. Die Er-
öffnung findet amSamstag, 15.
März, ab 19 Uhr statt. Ein
Künstlerinnengespräch mit
der Kuratorin Ann Kristin
Kreisel vom Museum Marta
Herford ist am Samstag, 22.
März,ab15Uhrgeplant.Duck-
witz’ Arbeiten erforschen das
Thema Erinnerung und ihre
Speicherung in Räumen. Sie
nutzt Aufzeichnungen ihrer
Großtante und Großmutter,
die aus Schlesien 1945 geflo-
hen sind, um persönliche und
kollektive Erinnerungen in
einer fotografischen Erzäh-
lung zu verbinden. Die Aus-
stellung ist freitags von 16 bis
19 Uhr und samstags sowie
sonntags von 14 bis 17 Uhr zu
sehen.

Das Altstadt-Team lädt zu Lesungen ein
Zusammen mit der Buchhandlung Thalia und der Komödie am Klosterplatz starten die Kaufleute eine neue Lesereihe.

Den Beginn macht Bestseller-Autor Sergio Bambarén mit der Fortsetzung seines „träumenden Delfins“.

Heimo Stefula

Bielefeld. „Der träumende
Delphin“ ist zurück: 30 Jahre
nachderVeröffentlichungdie-
ses Bestsellers (1,3 Millionen
verkaufte Exemplare) taucht
der Träumer namens Daniel
Alexander buchstäblich wie-
der auf. Dieses 30. Jubiläum
nimmt der peruanische Autor
Sergio Bambarén zum Anlass
zu einer neuen Geschichte,
„Der träumende Delphin und
die Stimme des Ozeans“, er-
schienen bei Piper, sowie zu
einer Lesereise um die ganze
Welt. Diese Reise führt ihn am
Dienstag, 25. März, nach Bie-
lefeld in die Komödie amKlos-
terplatz. Es ist seine einzige Le-
sung in OWL und es wird der
Auftakt einer neuen Leserei-
he, initiiertvomAltstadt-Team
Bielefeld, unterstützt von der
Buchhandlung Thalia, der Ko-
mödie und der Volksbank in
Ostwestfalen. „Die Altstadt
liest“ heißt diese Reihe.

Obwohl, so ganz neu ist die-
ses Format dann doch nicht,
wie Altstadt-Teamchef Hen-
ner Zimmat erklärt: „Wir hat-
ten das schon 2019 einmal ver-
anstaltet, aber dann kam Co-
rona …“. Die „Wiedergeburt“
dieser Lesereihe ermöglichte
nun die Komödie am Kloster-
platz. „Das ist einHighlight für
uns“, sagt Bernhard Wojdyla,
stellvertretender Leiter der
Buchhandlung Thalia. Das
Theaterhaus unter der Füh-
rung von Bernd Gnann und
René Heinersdorff bietet deut-
lich mehr Platz im Lesesaal als
die Räumlichkeiten bei Tha-
lia. Dort war mit 80 Stühlen
dasKontingent erschöpft.Was
wohl nicht ausreichen würde
für einen Autor wie Sergio
Bambarén.

Der südamerikanische
Schriftsteller, derEndedes Jah-
res 65 Jahre alt wird, gilt als
Philanthrop und Umwelt-
schützer. In seiner Heimat Li-
maentdeckte er schnell dieLie-
be zum Meer, eine Liebe, die
ihn nie wieder losließ. Wäh-
rend eines Aufenthalts in Por-
tugal traf er auf einen einsa-
men Delphin, der ihn zu dem

Bestseller „Der träumende
Delphin“ inspirierte. Das Buch
wurde in 40 Sprachen über-
setzt. Mittlerweile lebt Bam-
barén auf den Kanaren.

Nun hört der träumende
Delphin die Stimme des
Ozeans – Bambaréns Fortset-
zung seines Millionensellers
kann seit wenigen Tagen im
Buchhandel für 14 Euro er-
worben werden. Diese Stim-
me mahnt: Ändern die Men-
schen ihr Verhalten nicht,
stirbt der Ozean und die Welt,
wie wir sie kennen, verschwin-
det. Es sei eineGeschichte über
bedingungslose Liebe, wird die
italienische SchauspielerinOr-
nella Muti im Klappentext zi-

tiert. Das Buch erinnere an das
Beste imMenschen. Sollte Lie-
be nicht immer bedingungs-
los sein?

Inspirierende Reise der
Güte, Empathie und
Vergebung

„Der träumende Delphin
und die Stimme des Ozeans“
ist eine inspirierende Reise der
Güte, Empathie und Verge-
bung. Im Epilog richtet Bam-
barén ein Wort an seine Le-
serschaft: „Wollen wir wirk-
lich zusehen, wie unser gro-
ßes Zuhause, Mutter Erde,
durchHabgier,Mangel anMit-

gefühl und fehlende Mensch-
lichkeit einiger weniger in Stü-
cke geschlagenwird?Durch je-
ne mit leeren Herzen, die im-
mer noch glauben, dass Glück
dadurch erreichtwerden kann,
mehr zu besitzen, als das, was
sie wirklich brauchen, wäh-
rend das wahre Glück doch in
jedem von uns wohnt und nir-
gendwo anders“. Nein, wollen
wir nicht!

Die Lesung in der Komö-
dieamKlosterplatzbeginntum
19.30 Uhr. Damit dem Publi-
kum nicht alles nur spanisch
vorkommt, wird dem Schrift-
steller aus dem Andenstaat ein
Übersetzer (oder eine Über-
setzerin) zur Seite gestellt. Ti-

ckets für 15 Euro sind bei der
Neuen Westfälischen in der
Niedernstraße erhältlich, auch
online unter ww.nw.de/events.

Die Lesereihe „Die Altstadt
liest“ wird mit einem weite-
ren namhaften Autor fortge-
setzt: Am Mittwoch, 9. April,
wird derWeltenbummler Hel-
ge Timmerberg, der bei der
NW in Bielefeld volontierte
und hernach dort als Redak-
teur arbeitete, sein neuestes
Buch „Bon Voyage – Mit Pa-
pas Benz bis nach Marokko“
vorstellen.NureineWochevor
dieser Lesung, am 3. April,
kommt das Buch auf den
Markt. Weitere Infos unter

www.bielefeld-altstadt.de.

Zusammenmit der Buchhandlung Thalia und der Komödie startet das Altstadt-Team Bielefeld die neue Lesereihe. V.l.: SimoneWeiß (Ko-
mödie), Bernhard Wojdyla (Thalia), Henner Zimmat (Altstadt-Team) und Marcus Langer, der das Plakat gestaltet hat. Foto: Oliver Krato

Multivisionsvortrag: Luigimuss nachHause
Ein betagter Fiat Cinquecento macht sich auf den Weg nach Sizilien.

Bielefeld. Am Anfang war al-
les eine Schnapsidee. Als die
beiden Fotografen Martin
Buschmann und Gereon Roe-
mer eines Abends zusammen-
sitzen, erzählt Martin von sei-
ner Heimat Sizilien. Er ist auf
der Insel geboren und aufge-
wachsen, erinnert sich noch
gut an Ausflüge mit dem Fa-
milienauto an den Strand und
auf den Vulkan Ätna. Als sei-
ne Eltern später nachDeutsch-
land ziehen, nehmen sie das
Auto mit, seitdem steht es bei
Martin in der Garage.

DiesesAutoheißtLuigi, und
es ist nicht irgendein Auto, es
ist ein Fiat 500, Baujahr 1967,
eine italienische Legende. Und
das Wichtigste ist: Luigi läuft
noch! Und plötzlich haben die
beiden die Idee: „Lass uns mit
Luigi nach Sizilien fahren, Lui-
gi muss nach Hause!“

Schnell wird klar, dass die-
se Reise nicht leicht wird: Passt
ein 1,88 Meter großer und 100
kg schwerer Mann in einen al-
ten Fiat Cinquecento? Schafft
Luigi die steilen Straßen über
die Alpen? Ist im Auto genug
Platz für das ganze Gepäck?
Und woher kommen diese
merkwürdigen Motorenge-
räusche?

Als die drei schließlich auf-
brechen, ahnen sie noch nicht,
wie lange diese Reise dauern

wird. Mehrere Anläufe sind
nötig, um Sizilien zu errei-
chen, denn Luigi ist ein Oldti-
mer und technische Pannen
sind an der Tagesordnung.
Aber Luigi ist ein Herzens-
brecher, die Menschen auf der
Straße winken ihm zu und im-
mer wieder ermöglicht Luigi
persönliche Kontakte zu den
Italienern.

Was wie ein abenteuerli-
ches Märchen klingt, ist Rea-
lität, eine wahre Geschichte,
die am Sonntag, 23. März, um
17Uhr vonGereonRoemer er-
zählt wird. Viele Fotos bringt
er auch mit ins Gemeinde-
haus der Neustädter Marien-

Kirchengemeinde am Papen-
markt.Wer Lust auf „Dolce vi-
ta“ hat, dem sei der abenteu-
erliche Roadtrip wärmstens
empfohlen. Eine Live-Multi-
vision mit kulinarischen, his-
torischen und landschaftli-
chen Highlights des Sehn-
suchtslandes Italien wird ge-
boten, aber auch Geschichten
überdieStrapazenundGlücks-
momente einer solchen Reise
– belissima!

Tickets für 14 Euro gibt es
bei der Touristinformation in
der Wissenswerkstatt (zzgl.
Gebühr), Restkarten an der
Abendkasse sind für 16 Euro
zu haben.

Luigi macht Pause im Parkverbot. Der Fiat 500, Baujahr 1967, pus-
tet in Mailand ein paar Mal kräftig durch. Foto: M. BUSCHMANN

Mike Rutherford und seine „Mechanics“
Die Band um den Genesis-Gitarristen gehen auf Tour – und nach Bielefeld.

Bielefeld. Im April können
sich die Ostwestfalen auf ein
neues Konzerthighlight in Bie-
lefeld freuen. Nach der viel ge-
lobten und ausverkauften „Re-
fuelled! Tour“ im Jahr 2023
kehren „Mike + The Mecha-
nics“ mit der „Looking Back
– Living The Years 2025 Tour“
auf die Konzertbühnen zu-
rück. Die Tour startet imMärz
und führt durch das gesamte
Vereinigte Königreich und
wird anschließend Halt in
Deutschland machen. Insge-
samt können sich Fans auf 14
Shows freuen, eine davon in
der Bielefelder Stadthalle am
Willy-Brandt-Platz.

Am Mittwoch, 16. April, ist
es soweit. Ihr vielversprechen-
des Programm beinhaltet Hits
wie „OverMy Shoulder“, „The
Living Years“ und „All I Need
Is A Miracle“, sowie einige der
beliebtesten Klassiker von Ge-
nesis. Mike Rutherford, Bas-
sist und Gitarrist von Genesis,
sagt: „Es ist aufregend, an-
kündigen zu können, dass wir
wieder mit den Mechanics auf
Tour gehen werden. Mit den
Jungs im vergangenen Jahr auf
Tour gewesen zu sein, war ein
echtes Vergnügen. Auch wenn
die letzte Tour vier Jahre her
war, fanden wir schnell zu-
rück zu den alten Gewohn-
heiten, den alten Witzen und

der Kameradschaft, als wäre es
nur ein Tag gewesen! Wir hat-
ten so viel Spaß bei der letz-
ten Tour, und das Publikum
war so dankbar und herzlich.
Als wir die letzte Show in Düs-
seldorf spielten, waren wir uns
alle einig, dass wir es unbe-
dingt wiederholen wollten.
Wir können es kaum erwar-
ten, euch zu sehen.“

„Mike + The Mechanics“
wurde 1985 von Mike Ruther-
ford „als Nebenprojekt zu Ge-
nesis“ gegründet, mit Paul
YoungundPaulCarrackalsur-
sprünglichen Frontmännern.
Gemeinsamerzielten sie inden
80er und 90er Jahren riesige

kommerzielle Erfolge, erreich-
tenweltweit Platz eins und ver-
kauften über zehn Millionen
Alben. Nach dem plötzlichen
Tod von Paul Young im Jahr
2000 veröffentlichte die Band
ein weiteres Album, bevor sie
sich entschied, eine Pause ein-
zulegen. Im Jahr 2011 begann
Mike wieder Songs zu schrei-
ben und lud Roachford und
Tim Howar ein, sich ihm an-
zuschließen. Ihre Chemie war
sofort spürbar und sie veröf-
fentlichten das Album „The
Road“.

Tickets gibt es bei NW ab
66,80 Euro, auch online unter
www.nw.de/events.

Mike & The Mechanics kommen Mittwoch, 16. April, in die Stadt-
halle. Foto: Patrick Balls

„Friedensrufe“ in
der Zionskirche

Bielefeld. Unter dem Titel
„Friedensrufe“ präsentiert das
Ensemble Seicento vocale ein
eindringliches Konzertpro-
gramminderZionskirche(Am
Zionswald). Am Sonntag, 16.
März, ab 17 Uhr erklingen
Kompositionen des 20. Jahr-
hunderts, die sich mit Krieg
und Frieden auseinanderset-
zen. Aufgeführt werden Wer-
ke, die von Barock-Lyrik bis
zu Texten Rainer Maria Ril-
kes reichen.DerEintritt ist frei,
es wird um Spenden gebeten.

Bei den „Mitsingern“
singen allemit

Bielefeld. Singen ist gut für
Leib und Seele. Singen macht
glücklich.Obunbemerkt unter
der Dusche oder lauthals beim
Konzert. Ein Bass, eine Gitar-
re und eine Ukulele reichen
den „Mitsingern“ am Sams-
tag, 15. März, in der Neuen
Schmiede (Handwerkerstraße
7), um ihr Publikum zumMit-
singen zu animieren. Motto:
Jeder kann, keiner muss. Hier
wird kein großer Hit der Mu-
sikgeschichte ausgelassen, hier
bleibt kein Auge trocken. Eine
spritzige musikalische Achter-
bahnfahrt durch die Jahrzehn-
te, mit Entertainment und
Spaßfaktor. Beginn ist um 20
Uhr. Abendkasse: 24,10 Euro.

DieMitsingerMarkus,Axelund
Oyo in Gadderbaum. Foto: NW

Das Haus am
Michaelerplatz

Bielefeld. Sopranistin Mayan
Goldenfeld widmet sich am
Montag, 17. März, um 20 Uhr
in der Rudolf-Oetker-Halle
den verborgenen Schätzen von
Marianna Martines Werk und
stellt es ihren Nachbarn im
„Haus amMichaelerplatz“ vor,
gemeinsam mit der Cellistin
Jule Hinrichsen und den Bie-
lefelder Philharmonikern. Ein
Abend voller Entdeckungen
und vergessener Klänge.


